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Der Abteilungsleiter II

Prag, den 29.März 1941.

Herrn

Oberregierungsrat Dr.G i e s .

Jch bitte um Bestimmung eines Termins zum Vor-

trag bei dem Herrn Staatssekretär über meine gestrig

Besprechung bei Herrn Staatssekretär Dr.Syrup in

Berlin.

Gleichzeitig würde ich dem Herrn Staatssekretär

gerne über die "Gewerbebank in Prag" vortragen.

\qr$

c.d

/52/4.47.

5 1$

At.8.  .

865e1
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Vermerk.

Pg. Dr.Gies.

Ich bitte Sie, mich beim Gruppenführer wegen meiner

Nichtteilnahme an der Veranstaltung der Nordischen

Gesellschaft zu entschuldigen. Ich war bis 11.1o Uhr

zum Vortrag beim Reichsprotektor.

2X.3.

Jep

N

p

/58/:.41.

S_$\r}$



La

44-Gruppenführer

Prag, den

27. März 1941.

Karl Hermann Frank

Staatssekretär

St.S.104é

19237
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28. März 1941,

An Herrn

Untererzt Dr.Gebert,

28.1I1., 194

Peldpostnumner 22 9168.

Seht geehrter Herr Gebert!

Für Ihre Zeilen von 15.d.M. danke ich herzlich. Ich

freue mich mit Ihnen, dass Sie nunmehr zum neuen Ein-

setz kommen. Ich wünsche Ihnen insoweit alles Gute

und bin mit

Heil Hitler!

Ihr

1a530

Et. S. $ G
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Prag, den 26. März 1941.

5

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s

erg. zugeleitet. In der Anlage sind weitere 3 Wohnungen von

1 Zimmer mit Küche an die Hand gegeben worden. Die Mietpreise

sind mit Bleistift in RM umgerechnet vermerkt. Zwei Wohnungen

davon befinden sich in Smichov und die 3. in Holleschowitz.

Solltendiese auch nicht zusagen, so trete ich mit dem Beauf-

tragten erneut in Verbindung.

Spnsin,

S

1 beert: lie budertanger find an deve

toon Knataseforlae derlegge.

leidek broew.

sbrl..a.d

/1



Prag, den 24.März 1941.

l.Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

24.I1. 1941

Herrn Ministerialrat v. Gregory.

Dr.Böhm, dessen Visitenkarte ich angeschlossen habe, hat

den Wunsch, dass er in die Liste der Personen aufgenom-

men werde, denen zu grösseren Veranstaltungen regelmässig

eine Aufforderüng bezw. eine Einladung zugehe. Ich darf

darauf hinweisen, dass Böhm ein Bekannter des Herrn Staats-

sekretärs aus der Kampfzeit ist. Falls Ihrerseits keine

Bedenken bestehen, wäre ich für die entsprechende weitere

Veranlassung zu Dank verbunden.

OISE

2. Z.d.A.

$\g



Prag, den 19.März 1941.

l.Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

An

-Sturmbannführer Marmon,

19.II. 1941

Prag ,

Untér den Kastanien 19.

'-Gruppenführer Frank hat verfügt, dass die Miete für das

von 4-Sturmbannführer Künzel in Klanowitz bewohnte Haus

monatlich Rm 13o.- beträgt. Die Zentralstelle für jüdi-

sche Auswanderung soll sofort verständigt werden. Ich bit-

te um die entsprechende weitere Veranlassung.

Heil Hitler!

9

π-Obersturmbannführer.

2. Z.d.A.

18S11

C.S.9



Josef

Lippert

DELIKATESSEN - WEINE - BUFFET - WEINRESTAURANT

TELEFON 25O-51 SERIE - POSTSPARKASSEN

PRAG 20.220*94

Prag I.,

17. März

1941.

GRABEN 35, NACHST DEM PULVERTURM.

Hochwohlgeboren

Hk

Herrn Oberregierungsrat Dr.Robert Gies,

P r a g Iv., Czernin - Palais.

7

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Für das am Sonnabend den l5.d.Mts. in unserem

Restaurant eingenommene: Abendessen erlauben wir uns Sie

höfl. um Ueberlassung von

26 monke

130 gr

Fettkarten

und

1.040

27. moh

gr

Brotkarten

zu ersuchen.

Heil Hitler !

„Betriebe

baglo 18/ 41.

prtchs focop

08

Dhejeer.

nS
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Büro des Staatssekretärs

Prag, den 24. Mirz 1941.

An die

Kartenausgabestelle,

im H a u s e.

Jch bitte für den Herrn Staatssekretär wn Aus-

händigung von

5 Bogen-Buttermarken,

1

"1

Margarinemarken und

10.. ".

Brotmarken.

8

Heil.. Hitle r !

S8881
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Der Reichsprotektor

Prag, den

194

in Böhmen ünd Mähren.

Zentralverwaltung/40

19232

Bes c h ei ni g u n g.

Dem/Der.........

wird hiermit bescheinigt, daß er / sie am...

für die Zeit vom ..................bis.................aus der

Lebensmittelvers•rgung der Behörde des Reichsprotektors in Böhmen

und Mähren ausscheidet.

Gleichzeitig kommen zur Abmeldung:..................

Die Protektorats-Lebensmittelkarten wurden eingt■ogen / belassen /

für die Zeit v•m ............…....

..bis............... entwertet.

Dem Versorgungsberechtigten können gegen V•rlage dieser Bescheini=-

gung vom Ernährungsamt des Aufenthaltsortes- gegen Entwertung der

Protektorats-Lebensmittelkarten - Reichslebensmittelkarten oder

Reise-und Gaststättenmarken ausgehändigt werden.

Für drei Reisetage wurden Reichsreisemarken ausgehändigt.

Im Auftrage

0

UNEUST

9a
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ALCRON PRAHA

TELEF:262-41-6, INTERURB. 262-47-48 TELEGR: ALCRONOTEL

Prag, den 18. März 1941.

200 APARTEMENTS-GARAGE

PSP. KTO. 2O2960

An die Kanzlei

des Herrn Staatssekretär F r a n k

z.H. des Herrn Oberregierungsrat G i e s e

P r a g , Czernin - Palais.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Ihrem Wunsche und Ihrer Weisung folgend,

haben wir bei dem Mittagessen, welches zu Ehren des

Reichsleiters Herrn Dr. Rosenberg gegeben wurde,Butter-und

Brotmarken von den Gästen nicht verlangt.

Wir bitten Sie um einen Bezugsschein für

Butter 62 x 20 gr. - 1.240 gr.

Brot

62 x 80 " = 4.960 " - 5000y

Ich danke Ihnen im Voraus für Ihre

Bemühung.

Stets gerne zu Ihren Diensten, zeichne

ich mit

Heil Hitler!

HOTEL ALCRON, PRAG

DIREKTION Pmipel

G.Knispel.

F?

Jese1

Fanlern Drederet

820/3

joor thsale der shartew ais den bes

Aon ehides liqeea Geoleode

gigelridd.

1

27/3.41.
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Büro des Staatssekretärs

Prag, den 24. März 1941.

1.

An das

Hotel Alcron

z.Hd.v.Herrn G. Knispel,

Prag-II,

Stephansgasse 38.

Zu Jhrem Schreiben vom 18.3.1941.

Jn der anlage überreiche ich Jhnen

1.240 gr. Buttermarken

5.000"

Brotmarken.

Heil Hitler!

i.A.

2.

Herrn Schjeider

mit der Bitte um gefl.weitere Veranlassung. Die rest-

lichen Marken sind angeschlossen.

dieherih

08581
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Bans Fulfels.Oblf.-L.0rl.ff.abii, frih6

SA- Sturmbgehführet

Führer der Standurte 52, Prag

Prag XVI, Stille Gaffe 2

Ruf: ohnung 45457

Amt 23536
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19.März 1941.

44-Gruf.

St.S. 85/41.

10.1, 1941

1.

An Herrn

Oberleutnant Füssel,

Budweis,

L.Art.Ere.Abt.1l.

Lieber Füesel!

Über Ihre Zeilen von 14.d.M. habe ich mich sehr gefreut.

Ich danke Ihnen für Ihre Zeilen und erwidere Ihre Grüsse

herzlich. Hoffentlich verwirklicht sich Ihr Wunsch, in

Kürze zur Feldtruppe zu kommen. Ich wünsche Ihnen weiter-

hin alles Gute und bin mit

Heil

H i t l e r !

Ihr

2. Z.d.A.

ssse1



h/

Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Gau Sudetenland

Kreisleitung Prag

An den

Der Rreisleiter

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H. Frank

P r a g IV.

1des Siaaisekae

Czerninpalais

1 Reichspeotektos

Unser Zeichen:

Ihr Beihenn und Mähren.

19. MRZ. 1941

Brag III, Rampa den 14.März 1941.

Etn

degenftand:

Protektorat Böhmen und Mähren

Ta

Fernruf 479-51-4

Herr Staatssekretär!

Anlässlich seines 65.Geburtstages hat die Deutsche

Volksbildungsstätte Prag den Dichter Ludwig F i n c k h

zu einer Dichterlesung in den "Deutschen Kammerspielen"

eingeladen. Der Abend findet am Freitag, dem 21.März um

20 Uhr statt.

Die Deutsche Volksbildungsstätte erlaubt sich, Sie, Herr

Staatssekretär, zu diesem Abend geziemend einzuladen.

H e i l H i t l e r !

Gauleltung

Reciateltuing

Drag

esset

TuS

$.αd

2/n7/
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Berlin, den

13.März

1941.

Halensee, Albrecht-Achilles-Str.62/64.

1204/4i

Büro des Staats■ekretä:s

beim Reichsprotekto

Herrn

in Böhmen und mähren.

Staatssekretär F r a n k

Eing.: 17. MRZ. 1941

- Mitglied der Aufsicht der

Tgb. Nr.:

Witkowitzer Bergbau- und

Eisenhüttengewerkschaft -

Prag.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Hierdurch erlaube ich mir, Jhnen davon Mitteilung

zu nachen, daß ich in der nächsten Arbeitsausschußsitzung

der Witkowitzer Bergbau- und Eisenhüttengewerkschaft

ein Dankschreiben des Reichsmarschalls des Großdeutschen

Reichs für die Spende zur Kenntnis bringen werde.

Heil Hitler !

Youpig

Jhr sehr ergebener

f

5.a.d.

U

2//

C/
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R-Prot.No 0735

SV11

Prag, den 4. März 1941.

FS.

An Herrn

Gauleiter und Reichsstatthalter Bürckel,

S a a r b r ü c k e n.

Sehr verehrter Parteigenosse Bürckel!

Jch bitte Sie, am 6. oder 7.d.Mts. den deutschen

Direktor des Bata-Konzerns, Parteigenossen Direk-

tor Dr. Albrecht Miesbach aus Zlin, in der Ange-

legenheit des Werkes Mulsach persönlich zu empfan-

gen. Parteigenosse Dr. Miesbach wird sich durch

ein im Text mit diesem FS gleichlautendes und an Sie

gerichtetes Schreiben ausweisen.

HejT

Hitler!

Jhr

Ham

ossei

435

$\ 

befördect unter ]

m53.41

1240

Pl.Dis Foarbeih

R.-Prot.Welnan



Prag, den 4. März 1941.

2

PS.

An Herrn

5. In. 1941

Gauleiter und Reichsstatthalter Bürckel,

Saarbrücken.

Sehr verehrter Parteigenosse Bürckel!

Jch bitte Sie, em 6. oder 7.d.Mts. den deutschen

Direktor des Bata-Konzerns, Parteigenossen Direk-

tor Dr. Albrecht Miesbach aus Zlin, in der Ange-

legenheit des Werkes Mulsach persönlich zu empfan-

gen. Parteigenosse Dr. Miesbach wird sich durch

ein im Text mit diesem FS gleichlautendes und an Sie

gerichtetes Schreiben ausweisen.

Heil,

Hitler!

Jhr

3.

G.R.

Herrn Be r t s c h

isset

zur Kenntnis.

$\qr }$

4.

Alsdann z.d.A.
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4. März 1941.

4-Gruf.

St.S.63/41

1. An Herrn

Gauleiter und Reichsstatthalter Bürckel,

Saarbrücken.

=4. I1.1941

Sehr verehrter Parteigenosse Bürckel!

Jeh bitte Sie, am 6. oder 7.d.Mts. den deutschen

Direktor des Bata-Konzerns, Parteigenosse Direk-

tor Dr. Albrecht Miesbach aue Zlin, in der Ange-

legenheit des Werkes Mulsach persönlich zu em-

pfangen.

Heil Hitler!

Jhr

gsset

S_\xrx$

02
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Josef

Lippert

DELIKATESSEN - WEINE - BUFFET - WEINRESTAURANT

TELEFON 250-51 SERIE - POSTSPARKASSENKONTO PRAG 20.22O*94

PragI, 3. März 1941.

GRABEN 35. NACHST DEM PULVERTURM.

Hochwohlgeboren

DK/Hk

Herrn Oberregierungsrat Dr.Robert Gies,

P r a g IV., Czernin Palais.

7

Sehr verehrter Herr Oberregierungsrat !

Wir erlauben uns in der Folge die Anzahl der

Karten für das am Samstag den l.III. servierte Mittagessen

bekanntzugeben.

750 gr

Fleischkarten ,

250 gr

Fettmarken

600 gr

Brotmarken.

Herond Jeeneider

gin silored beshceasing

Heil Hitler !

2hils 1

BatFiete

alyefertyist3.41

Tosef Lippet

tlejjes.

2.A.cA T

Seset



Prag 28.2.41

20

Dieser Brief ist söfört durch Sonderboten an:

Herrn Dr.Frank,Prag.Bethlehemsplatz

III

4

Smerlln

iA.

zu zustellen.

Dieser Schein gilt zugleich als Empfangsquittung

UP

ist also zurückzugeben an das Büro des Staatssekretärs.

Einen Brief durch Boten erhalten

Prag 28.2.41.

huy Hhom

TuS



Hans Böhm

21

Gauschatzamt der NSDAP

Oberrosenthal b.Rchbg.

Oberrosenthal,am 24.Feber 1941.

Sehr gesch.Herr Staatssekretär !

Werter Kamerad Frank!

Durch die Presse ging dieser Tage' die Nachricht von

der Ihnen vom Kaiser und König von Jtalien verliehenen

hohen Auszeichnung.

Mit besonderem Stolz und Freude haben wir Egerländer diese

Nachricht aufgenommen.

Gestatten Sie mir daher werter Kamerad Frank Ihnen meiner-

seits die aufrichtigsten Glückwünsche zu dieser großen

Ehrung zu übermitteln umsomehr als es mir vergönnt war

vom Jahre 1933 bis 1938 unter Ihrer Leitung unseren Sudeten-

deutschen Freiheitskampf,wenn auch nur als kleines Glied

in der Kétte mit zu Ende führen zu dürfen.

Gleichzeitig erlaube ich mir heute einen Wunsch zu äußern

um dessen Erfüllung ich Sie nach Möglichkeit bitten würde.

Ich scheide mit l.April l.J.aus den Parteidiensten und

trete eine Stelle in meiner Heimat Eger an.Es wäre mir eine

besondere Freude,wenn ich von Ihnen ein Bild mit einer

persönlichen Widmung erhalten könnte.

Indem ich Ihnen schon im Vorraus meinen besten Dank sage

verbleibe ich in alter Treue mit

Heil Hitler !

Ihr

eng chen

S
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26. Peber 1941.

An Herrn

Hans B ö h m,

26. 1t 1941

Oberrosenthal bei Reichenberg.

aJo

Pür Jhre Zeilen vom 24.d.Mts. und für den

Glückwunsch danke ich herzlich. Gerne er-

fülle ich Jhre Bitte und schliesse ein Bild

mit einer persönlichen Widmung an. Für Jhre

neue Stelle wünsche ich Jhnen den erhefften

persönlichen und beruflichen Erfelg.

Mit kameradschaftlichen Grüssen und

HeilHitler!

Jhr

2.

Z.d.A.

e1SeT



Josef

Lippert

23

DELIKATESSEN - WEINE - BUFFET - WEINRESTAURANT

TELEFON 250-51 SERIE - POSTSPARKASSENKONTO PRAG 20.22O*94

Prag I..

22. Feber 1941.

GRABEN 35, NACHST DEM PULVERTURM.

Hochwohlgeboren Herrn

Dr.Li/Hk

Oberregierungsrat Dr.Robert Gies,

Prag

IV., Czernin-Palais.

7

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat !

Für das gestern den 2l./II. in unserem Re-

Jeor dehnidar

staurant eingenommene Mittagessen erlauben wir uns Sie

13/.40

höfl. um Ueberlassung von

l00 Gr. Fettkarten und

500 Gr. Brotkarten

zu ersuchen.

Heil Hitler !

„Batriebe

pockchs focop

Fillale der Julius Meini A. G.

Zhaffers.

$\



Prag.d. 24.2.41.24

Büro des Staatssekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

1941

Firma

Josef Lippert

PragI.

Graben 35.

Anliegend werden Ihnen die mit Schreiben vom 22.Februar 41

erbetenen

100 Gr.Fettkarten und

500 Gr.Brotkarten

überreicht.

Heil Hitler!

i.A.

f

Xg

riset
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PROF. DR. L. SCHONBAUER
WIEN, XVIII/110
22.II.41.
WEIMARERSTRASSE72
TEL. A-11-0-56
Herrn
 des Staatssekretärs
Staatssekretär Karl Hermann F r a n k,
beun Reichsptotektor
==Emg:=25.FEB.1941
Czerninpalais.
Hochyerehrter Herr Staatssekretär !
T Mr.:
Sie hatten die Freundlichkeit, mir für die Fahrt von Prag nach
Wien einen Wagen zur Verfügung zu stellen, so dass es mir ermöglicht
wurde, heute früh an der Klinik die so notwendigen Arbeiten wieder auf-
zunehmen. Ich bitte Sie, hochverehrter Herr Staatssekretär, für Ihr
freundliches Entgegenkommen meinen ergebensten Dank entgegenzunehmen.
Heil Hitler!
Ihr
se zoptonor hhristamn
a
S
l. 20/0.40.
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21. Feber 1941.

Kanzlei stelle die nachstehende Bescheinigung aus.

21. 11. 1941

Bescheinigung!

Es wird hiermit von amtswegen bescheinigt, dass

Frau Karola Frank, Prag XIX, Yorckstrasse 11,

Gattin von I-Gruppenführer Staatssekretär K.H.

Frank, am 31.1.1941 ihren Wohnsitz in Prag hatte.

lo.

(I.S.)

Oberregierungsrat..

2.

Die vorstehende Bescheinigung ist am 21.2.1941

Frau Frank zugesandt worden.

3.

Z.d.A.
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Standortkommandantur Prag

Prag, 21.2.1941

Abt.C

Betr.: Festl. Uraufführung des Filns "Sieg im Westen"

In der Anlage werden die Eintrittskarten für die festliche

Uraufführung des Films "Sieg in Westen" am Mont&g, den 24.

Februar l94l, 16.oo Uhr, im Kino "Am Graben" übersandt.

gez. v. Briesen

Für die Richtigkeit:

Naraj

Major

9 feonvert: intuor

mere fine berdeil

2) brye

2/

$\
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S to l z e

Berlin, den 19.2.1941

Major

Dua dos S gatsfekretärs

b Reionspcotektoc

in Bühmen und Mähren.

Eing.: 24.FEB.1941

ablegun

Tgb. n.

Sehr geehrter lieber Herr Staatssekretär!

Nach Rückkehr von meiner Reise habe ich die Angele-

genheit Ihres Herrn Schwagers weiter verfolgt und festgestellt,

dass er vom 3.2. bis 29.3. zur Abwehrstelle Brüssel komman-

diert ist. Wie mir der Leiter der Abwehrstelle Dresden melde-

te, hat sich Ihr Herr Schwager über das Kommando ausserordent-

lich gefreut. Ich möchte deswegen annehmen, dass ihm die Tätig-

keit in Brüssel nicht unwillkommen ist.

Ob es möglich sein wird, nach Beendigung des Kom-

mandos Ihren Herrn Schwager ständig in Dresden zu halten, lässt

sich im Augenblick noch nicht übersehen. Bei den Mangel an

tüchtigen, zuverlässigen Abwehroffizieren müssen wir oft auf

geeignete Kräfte zurückgreifen, wie es bei Ihrem Herrn Schwa-

ger der Fall ist, um sie an derzeit wichtigen Punkten einzu -

setzen.

Sollte sich für mein Ihnen seinerzeit übersandtes

Prager Gedichtlein eine Verwendung finden, bitte ich bei einer

Veröffentlichung von der Nennung meines Namens Abstand zu

nehmen.

In der Hoffnung, dass Sie und Ihre verehrte Frsu

Gemahlin sich wohlauf befinden, bin ich mit besten Grüssen und

9 231

Heil Hitler

8\r}$

Ihr

gyse
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17. Peber 1941.

An Frau

F.Smolka,

17.11. 19441

Wall.Meseritsch,

Zaschauergasse 18.

Geehrte Frau Smolka!

Auf das unter dem 10.d.Mts. an den Herrn Staatssekre-

tär gerichtete Schreiben erwidere ich, dass Jhnen für

 d d 

60.- K

zugehen wird.

Oberregierungsrat.

2.

K.H. mit 2 Anlagen

Herrn H a f e r k a m p

zur Überweisung des Betrages von 60.- K aus dem Privat-

konto des Herrn Staatssekretärs zugeleitet.

3.

Alsdann z.d.A.

→A
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17. Feber 1941.

Vermerk.

Der Deutsche-Reichsbahn-Kalender 1941 ist in

17. 11.1941

meinem Besitz.

An Herrn

Präsidenten D a n e o,

Prag II,

17. F. 1941

Švehla-Ufer 20

(Verkehrsministerium).

Sehr geehrter Herr Präsident!

Der Herr Staatssekretär lässt für die Übersendung

des Deutschen-Reichsbahn-Kalenders 1941 hiermit

danken.

Heil,Hitle

e

orset

Oberregierungsrat.

S

3.

Z.d.A.
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Überreicht

durch die Gruppe Eisenbahnwesen

beimReichsprotektorinBöhmenundMähren
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Bachgealste gnidige Lrae!.

4/s1

Elobe mir bitte hiemit, Ihnen gmodige

Fron swei hond gearbeitite Tischenteihee se senden,

hiflichet bittend, um fr. thnshoe. Do ith heine

stindige Stelle Lie meine Errugnine hobe,wende

mich on edle Memehenherren, denen ish meine trbeit

arbite. Mein trat. Jugnis ae bite in den Hinden

Hhaes hoth Heun Gemohls raiges ol, so dess ich

es diesmohl nieht beilege.

Beide Loschenticher hom men sh

zut als Geschenk vervenden und beeehne fie

beide Süiche 59h. Donke Snen hach. goidige teon 1

wie ouch Shrem hoch. Gere Gemahl, umet veeblibe

in vorriplisher Horhcehtimg.

F

10 40.

Woll. Mesctitsele

im Mmitlay 2 Tasihenbricte

fere dr 2

Zeschouceg. N: 18.

$\rx$



15. Feber 1941.

Bescheinigung.

Es wird hiermit bescheinigt, dass Fräulein Käte

P o p p, geboren am 29.3.1899 zu Jakule (Gau Nie-

derdonau), im Haushalt des Herrn Staatssekretärs

als Köehin beschäftigt ist.

Oberregierungsrat.

2.

Die vorstehende Bescheinigung ist Fräulein Popp

heute ausgehändigt worden.

3.

Z.d.A.

coseL

$X\S
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Olowue 15141.

Vakey aue Sekredari Frawku.

Cchañujse pracujic' lid!

Kanl Fabed

u p. Seveli Oomnuc

. Sa cist.

Heil!!

Geschätzter Herr Staatssekretär Frank!

Beschützen Sie das arbeitende Volk!

Heil!

Karel F a b e r

bei Herrn Ševel,

Olmütz, Straße der SA 15.

0

fm/

4

seycegers.

∠6./
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Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Bau Sudetenland

Kreisleitung Prag

Der Kreisleiter

An den

Herrn Staatssekretär

SS-Gruppenführer K.H.Frank

Prag IV

Czerninpalais

Unser Zeichen: Ing.H./La.

Jhr Zeichen:

Bra. III.,.Kampa...rua....4l.

Protektorat Böhmen und Mähren

Begenstand:

Fernruf 479-51 - 5

Gruppenführer!

Ich bitte Dich, meine Abwesenheit am Tag der deutschen

Polizei zu entschuldigen. Ich kann leider auch am Deutschen

Abend nicht teilnehmen, da ich an diesem Abend dienstlich

in Reichenberg weile.

H e il H i t l e r !

Thrin

fif

freisteltung

prag

roset

X1S

e 

46/21
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11. Feber 1941.

An Herrn

Oberschulrat Fitzek,

Prag IV,

Czerninpalais.

Sehr geehrter Herr Fitzek!

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs bestätige ich den

Eingang des Dramas "Volk an der Grenze", Der Herr

Staatssekretär hat mit Interesse von dem Inhalt des

Dramas Kenntnis genommen.

Heil Hitler !

Oberregierungarat.

2. G.R. mit 2 Anlagen

Joset

Herr S o e n k e

zur Entnahme des angeschlossenen Buches für das Archiv

des Herrn Staatssekretärs übersandt.

3. Alsdann z.d.A.

yott für auys

Zomme

17.2.ti.
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Defo gefter ferr bamgiamingimnk!

F mi Juan ff ge Suk veb,

maun Sin sin Fnntlifhait Jitten,

Sum Jern Sankfkenbir gelaganklif

Sub bailingandn nolkgolitiffa Snme

, Holk nr. I. Janga 'uid der Gilfe w

yunryte Baubuibunfun vorgileyan.

Vry33 fiffuina s muiner Fjufyan kul:

matlyman

Higulitiffan Letykait in foluiff Oar.

Aflefinn sint fellt Sel faubl deb

finiliaten " Kulkilfan Srg i ub

lif Srnll in behflelian moyab. Ffuista

yluibn, Sef ub in fuinan mfunbliffo

Jryan vif faitu unf Gilkiykeit Juk.

Mit vurbinslifan Suk i fail fite!

P.itrele, boffilint, gi 10.



Konrad henlein

Reichenberg, den 7.Feber 194l.

Büco d: S aasfaietärs

1- 1o00_oo0c

uanlnuu

Eing.: 14. FEB. 1941

Tgb. r...

Lieber

Karl!

Über die Zusendung des Jahrganges 1940

der Zeitschrift "Böhmen und Mähren" habe ich

mich aufrichtig gefreut und danke Dir herzlichst.

Mit den besten Grüßen und

Heil Hitler!

lu

lai

$\q$

/

313.time bogary.

l 2/2.41.
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Herr Oberregierungsrat v.H ü l s e n (Kohlebewirtschaftung)

rief an und bat folgendes austurichten.

Die elieferung von Frl.Krombholz mit den bestellten 80 Ztr.

Kohle wäre zur Zeit der angespannten Lage wegen unmöglich.

Es seien zunächšt 40 Ztr.angeliefert worden,womit sogar

das in Frage kommende Kontingent überschritten sei.Er bäte

darum doch zunächst einmal diese Menge zu verbrauchen und

würde danach sein Möglichstes tun weitere Kohlen zu liefern.

A

Nachrichtlich

Silmer de

≠.a.d.

0/2.4.

l. 6/2.09

S_1xr}$
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Deutsche Botschaft

Ankara, den 5. Februar 1941

- 1 Anlage -

Dem Wunsche des persönlichen Referenten des Herrn

Staatssekretärs vom lo. v. Mts, entsprechend werden anbei

ein gestempelter und ein ungestempelter Satz der letzten

türkischen Gedenkmarken ( lo0 Jahre Post) ergebenst über-

sandt.

Die Auslagen - 62 Piaster- bitte ich, entweder mit

1,24 freie Reichsmark auf das Dienstbezüge-Konto :

Konsul Freiberg, Deutsche Bank Berlin,Abt.Al 3 Ueb

oder in Inlandsmark mit RM 2,79 in 12 - und 6 Pfennig-

Briefmarken hierher begleichen zu wollen.

Im Auftrag

$\q

An

goset

das Büro des Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren

Prag
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Prag, den 17. Feber 1941.

Herrn Reichsbankdirektor Muiler.

Nach einer Mitteilung von Herrn Konsul Preiberg,

18. II. 1941

Ankara, habe ich den Betrag von 1.24 freie RM

auf das Dienstbezügekonto: Konsul Freiberg,

Deutsche Bank Berlin, Abt. A1 3 Ueb, zu über-

weisen. Jch habe den Gegenwert in Betrag von

12.50 K

angeschlossen und wire dankbar, wenn dieser

Betrag auf das angegebene Konto überwiesen wer-

den könnte.

2.

Zun Vorgang.

soset

/
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, den 3.Peber 1941.

IV, Czerninpalais.

al

Eisenbahndirektion Prag,

Prag.

Betr: Einlösung von Fahrkarten.

Vorg: Ohne.

Anl.: 2 Fahrkarten.

Die angeschlossenen Fahrkarten konnten nicht be-

nutzt werden. Ich bitte daher um ihre Einlösung und

um die Überweisung des anfallenden Betrages auf

mein Konto 2815 bei der Kreditanstalt der Deutschen

zu Prég.

1

B

Oberregierungsrat.

10501

T803

2. Wv.am 1.3.1941 bei dem Unterzeichner.

am1.3.n.vorgel

flm.

2 bdsiedie.

g

12/8.07.
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, den 3.Feber 1941.

nebnsrov en bnätsneged msdbnewdne nted

-ot sdosldoerdoat elb dorod gnwdoewed slb bate

-nia rdl ms ettid dol.neasl vs nededius lestf

elmbrätatev

1.

Sehr geehrter Kamerad Blaschek!

Hiermit übersende ich die in meinem Besitz befind-

lichen und sich auf die Kohlenlieferung der Firma

Y

.Nöthdurft beziehenden Unterlagen zur Entnahme.

*

Die Firma hat sich fernmündlich bereit erklärt,

Ihrer Frau Mutter bezw. Ihnen die mir bislang zur

Verfügung stenende Kohlenmenge weiter zu liefern.

Was die Telefonanlage im Hause Prag XIX, Jan v.

Werthstr.6, anlangt, so habe ich Herrn Ministerial-

rat Hroch gebeten, im Interesse der Kostenersparnis

die Apparatur des Fernsprechanschlusses 74372 ste-

hen zu lassen, sodass die Apparatur von Ihnen, so-

bald Sie das Haus bezogen haben, übernommen werden

kann.

Am 4.d.Mts. lassen sowohl die Geheime Staatspolizei

als auch ich die sich in Hause Jan v.Verthstrasse 6,

befindlichen Gegenstände abtransportieren, Der Flur-

VU HOLLU

alsdann mit sämtlichen Räumen zur Verfügung. Ich

AenOeslE.Id

LU BAII

beabsichtige, da nach dem 4.d lits. in dem Hause

gowweLpeLEspL'gO"

sgo s

.S-2 -

PD

Xl
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Ya

gen 3egeper Jatl

keine entwendbaren Gegenstände mehr vorhanden

sind, die Bewachung durch die tschechische Po-

lizei aufheben zu lassen. Ich bitte um Ihr Ein-

verständnis.

tandnisd betemel rettdeg Tdee.

-balted stteed menten ni etb doi obnearedi rteretn

amrie reb garretetfneldol elb tus dola baw medolf

min mo megirtaU nbned ft.

HeilHitle

r

Tos gaaiaid ria slb nendl .wsod retoM vert roidI

.aeletf os tettew gnemnefdol ebnelde gngüitev

.V nat .XIx getd seush ml egslnsnolelet elb esW

-LsizetakniM mrel dol edad ce gnains d.zdadsrew

sinsqerenetol reh eeeetal mi ,netedeg doH ta

-te Srer afdenedganel b uts si

-de nndl nov udg t as n d nd

nebtew mommoriedë nodsd negosed ausl ssb ela blad

K8UU

lesifogatsste satedeo eib Ldowoe neaasl .atl.b.4 aA

d seesrtedttel.v nsl sausl si dote eli dol dove els

19200

LJBL-

noeitroqensztds ebnstanege menotfbnited

1Ü1

negaeta negizödeg sasb neb teden dotgget

An Herrn

nen ea gegidl  tteiva ela

Dr.Blaschek,

dawgüt Blaschek medotitme tte mnabels

doen sb egltiotedsed

Sommerbergstr.8o.

-S-2.

Zum Vorgang.

$\qr



42

, den 3.Feber 1941.

hn

1. An die

3

Allgemeine Treuhand-Aktien-Gesellschsft,

Prag II,

Graben 37.

Betr: Übersendung eines Zählblattes.

Vorg: Ohne.

Anl.: 1 Urkunde.

Hiernit übersende ich ein sich euf den Wasserver-

brauch im Hause Prag XIX, Jan v.Werthstr.6, bezie-

hendes Zählblatt zur Entnshme.

Heil Hitler!

Oberregierungsrat.

2.

Zum Vorgang.

ce1et

TIHV

abeffow  g
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Dr. Friz Koberg

Jegormny.25

Prag II., Herudagaffe 29

Pory,J.30.J.41

Fernruf 47013

Liber Bordfaair San

pubi sin ificf ir

2yhn-fif.

Imig goift if md in h

mit Gie Ste!

mp

Jey h.

b.

Lr.a 0. 2o.1940 fe. dee

bulegehne.

6-11

201et

$\S

fe
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13. Feber 1941.

An

Herrn Dr. Fritz Koberg,

Prag IlI,

13. II.941

Spornergasse 25.

Sehr geehrter Parteigenosse Koberg!

Der Herr Staatssekretär lässt für das dort.Schrei-

ben vom 30.v.Mts. und für die Übersendung des Wid-

mungsstückes Jhrer Jglauer Schrift herzlich danken.

Heil Hitler!

Jhr

re1et

V

Oberregierungsrat.

7M19Y

2. G.R. mit 2 Anlagen

Pg. Soen k e

zur Entnahme der Schrift für das Archiv des Herrn

Staatssekretärs übersandt.

3. Z.d.A.

.

fo owefio mtomm

torms

12,2.
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Freiherr von Brandenstein

Berlin, den 28.1.194l

Oberstleutnant im O.K.W.

W 35, Tirpitzufer 72/80

Büro des  aa ssektetä:

bo i Fe p.otektor

in Bühmn und Mähren.

Eing.: 30. JAN. 1941

An den

Tgb. nt..

SS-Gruppenführer,

Herrn Staatssekretär Karl Hermann F r a n k

Prag

1

1/8

∴u.d.

/.m12.00

Sehr geehrter Herr Gruppenführer und Staatssekretär!

Für den auf Dienstreise befindlichen Herrn

Major S t o 1 z e erlaube ich mir auf Ihr Schrei-

ben vom lo.ds.Mts. mitzuteilen, dass Ihrem Wunsche

entsprechend die Abwehrstelle Dresden unterrichtet

worden ist. Sowie die Verlängerung des Kommandos Ih-

res Herrn Schwagers befohlen worden ist, wird erneut

Nachricht gegeben.

Heil Hitler!

Joppresreeccdreea

Oberstleutnant

detet

St. S. xG
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Sicherheits=Dienst
Nachrichten-Uebermittlung
Aufgenommen
Befördert
Raum für Eingangsstempel
Tag
Monat
Jahr
Zeit
Tag
Monat Jahr Feit
24. Jan. 1949
2000
von
durch
an
pang
M
X
Verzögerungsvermerk
4.
226
5c
Nr.
l.2/1.4.
Telegramm - Funkspruch - Fernschreiben — Fernspruch
E33E3EE3
FVD
An den SD-Leitabschnitt Wien, z.Hd. v. SS-Stubaf. Polte.
SS-Gruppenführer F r a n k fährt am 25.1.194l, 15.58 Uhr,
in Prag ab und kommt 23,25 in Wien, Franz-Josef-Bahnhof,
an.Es wird gebeten, SS-Gruppenführer Frank durch einen
Wagen abholen zu lassen. Der Fahrer hat in Uniform auf
dem Bahnsteig gut sichtbar zu stehen. SS-Gruppenführer
Frank ist in Zivil. In seiner Begleitung befindet sich
seine Gattin. Gruf. Frank, welcher umfangreiches Gepäck
bei sich hat, ist zum Hotel "Bristol" zu fahren.
SD-RFSS - SD-Leitabschnitt Prag
Führer vom Dienst
tnglmaies.
0
SS-Obersturmführer
Prag, den 24.1.1941
st.s. X{
175
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23. Jänner 1941.

4b-Gruf.

1.

Vermerk.

Die Marken sind Harald übergeben worden.

An Herrn

Minister Havelka,

P r a g .

24.1. 1941

Sehr geehrter Herr Minister!

Für die mir durch das dort. Schreiben vom 1o.d.Mts.

-

Zeichen Nr. 11/Mk/41 übermittelten Marken danke ich

verbindlich.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

283

retet

st.s. \

3.

Z.d.A.
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Prag, den 2o. Jänner 1941.

1.

Telegramm.

Aban 20.1.41.

1410

fr.

An

Kaiserliche Japanische Botschaft,

Berlin-Charlottenburg,

Tiergartenstr.3.

Staatssekretär Frank und Frau Frank danken für liebens-

würdige Einladung zum Empfang am 21.d.Mts., 17 Uhr,

bedauern jedoch, der Einladung keine Folge leisten zu

können.

Persönlicher Referent und

Oberregierungsrat.

ge

$S_\r}$

2.

Z.d.A.
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Der Haiserlich Japanische Botschafter Hurusu

gibt sich die Ehre

anlásslich scines Abschieds von Deutschland

Herrn Staatssekretär_ F r a n k und Frau Gemahlin

zum Empfang am Dienstag, dem 21. Januar 1941 von 1119 Uhr

ergebenst einzuladen.

U.A.w.g.

Tiergartenstr, 3

I/02

G.Dona S125m
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Prag, den 17.Januar 1941/XIX.

Herr Staatssekretär,

=.dd.

L.

Ich und meine Frau danken Ihnen herzlichst

für die Anteilnahme, welche Sie uns gelegentlich des er-

littenen Autounfalles gezeigt und für die schönen Blumen,

welche Sie uns so liebenswürdiger Weise in das Podoler

Sanatorium senden wollten.

Wir hoffen recht bald Gelegenheit zu haben

Ihnen. Exzellenz und Frau Frank unseren Dank persönlich

aussprechen zu können, in welcher Erwartung wir Sie bitten

den Ausdruck unserer besten Gefühle entgegennehmen zu

wollen.

1.faurs

St.S. M{

S.E. Herrn Staatssekretär

Karl Hermann F R A N K

P R A G
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Der Reichsminister und Chef

Berlin W8, den

17.Januar 1941

der Reichskanzlei

Voßstraße 6

g. 3t.Führer=Hauptquartier

Der Chefadjutant

Posfendungen find ausnahmslos an

Die Anfchrift in Berlin zu richten.

$\r}$

An

Herrn Dr. jur.Robert Giesbry

. 2.44

Prag

Czernin-Palais

Lieber Kamerad Gies !

Für Jhre liebenswürdige Aufmerksamkeit, die Sie mir mit

Übersendung des prachtvollen Albums erwiesen haben, danke

ich Jhnen herzlichst. Sie haben mir damit eine große Freude

bereitet. Jch werde stets gern an die schönen Stunden, die

ich im deutschen Prag unter Jhrer gütigen Mithilfe verleben

durfte, zurückdenken.

Jndem ich die guten Wünsche zum neuen siegreichen Jahr

aufrichtigst erwidere, bin ich mit kameradschaftlichem Gruß

und Heil Hitler

Jhr

c81et

Nuive

s0

Gmmy meinen  smeol

fus

2.ect

ST



52

, den 15.Januar 1941

1. Lieber Herr Rihmann!

Für Jhre Zeilen vom 11.d.Mts. danke ich herzlich.

Jhrer Gattin und Jhnen wünsche ich einen glückli-

chen Ablauf der Reiseplline. Jch habe mich gefreut,

dass ich Jhnen habe helfen können, wnd stehe Jhnen,

falls Sie Jhr Weg wieder nach Prag führt, erneut

zur Verfügung.

Mit der Bitte um eine Empfehlung an Jhre Gattin und

Heil

Hitler!

Jhr

8

An Herrn.

Schauspieler Heinz Rühmann,

Berlin-Vannsce,

Am Kleinen Wannsee 15.

88161

2. Z.d.A.



HEINZ RÜHMANN

BERLIN-WANNSEE, DEN

Samstag

AM KLEINEN WANNSEE 15

z.Zt. Hoteh Alcron

Prag

Lieber Herr Doktor,

ich möchte nicht von Prag schei-

den, ohne mich von Ihnen aufs herzlichste zu verabschie-

den. Vor allem durch Ihre Liebenswürdigkeit betr. der

Durchlassscheine habe ich hier einige sehr zufriedene Mitarbei-

ter gehabt. Bei der Gelegenheit sah man wieder einmal,

wie abhängig wir doch vom weiblichen Geschlecht sind!

Mit Empfehlungen an Herrn Staats-

sekretär und herzlichen Grüssen an Sie

Heil Hitler!

o

Xi Ran

S1xx$
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Montay

HEINZ RÜHMANN

BERLIN-WANNSEE, DEN

AM KLEINEN WANNSEE 15

Sehn gehten Hen I obtn,

il made vn Jhuen

lidems. Mupebore Sebronid sd des

Falle agi nelne o den il feden

enalu n ei fedheiohiache

hele inh Hen Hans Panye , den

Venandhen, menin Frani, qebeben, 2r8

Neleguisl mit Hre i Vulindiy

yi sey en.

I d danhe Jlu seh .

hegine hi lehes

ye

th Bn a

SDrntalfen

16/13

Bitte wenden!

S$qr}$
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AAAEATEOSENPAESE

Prag, den 15. Jänner 1941.

l.

V e r m e r k .

Die Rücksprache mit Herrn Hans Payer ergab, dass er

die Angelegenheit - es handelte sich um die Interventi~n

zugunsten eines vorläufig festgenommenen Treuhänders

nicht weiterverfolgen will. Daher

2.

z.d.A.

.

19186
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10. Jänner 1941.

14-Gruf.

St.8. 11/41.

1941

Y.An den

ea  c a p  da

Berlin.

Reichsführer!

In der Zeit vom 25.d.Mts. bis zum 9.k.Mts. beabsichtige

ich Urlaub zu nehmen. Ich bitte um Ihre Zustimmung und

um Ihre Anveisung, wer mich für die Zeit meiner Abwesen-

heit als Gerichtsherr vertreten wird. Der Befehlshaber.

der Sicherheitspolizei und der Befehlshaber der Ordnungs-

polizei sollen sich entsprechend der im vorigen Jahre

genehnigten Regelung selbst vertreten. Im übrigen würde

meine Vertretung als Staatssekretär Unterstaatssekretär

Dr.v.Burgsdorff übernehnen.

Während des Urlaubs will ich mich in Turracher Höhe,

Post Turrach (Steiermark), Seehotel, aufhalten.

Heil Hitler

Stets Ihr

G81'e1

2. Wv.am 15.1.1941 bei mir.

am 15.n wvorgel.
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Prag, den 6. Feber 1941.

1.

Vermerk.

In der einschlägigen Angelegenheit ist der zustimmende

Bescheid usw. des Reichsführers 4 und Chefs der Deutschen

Polizei fernmündlich eingeholt worden. Daher

2.

Z.d.A.



Jedes Auge hat einen Stern auf
der Rückselte ais Schutzmarke
F.AD.MÜLLER SÖHNE+WIESBADEN(RHEIN)
ANSTALT FÜR KÜNSTLICHE AUGEN
Taunusstrasse 44
Dresdner Bank, Wiesbaden
Fernsprecher: 26554
Wiesbadener Bank, Wiesbaden
SEIT
0981
Telegramm-Adresse: Augenmüller
Postscheck-Konto: Frankfurt (Main) 124
38 Eintragungen in das Patent- und Musterschutz-Register
Staatsehrenpreis und 19höchste Auszeichnungen, goldene Medaillen usw.
Dr. J/N 57
guea' gen Te geper Jovt
7.Januar 1941
Herrn
Staatsekretär H. K. Frank,
3
Näcs
Prag-Burg
Re
Cernin Palais
met
(Protektorat Böhmen u Mëhren)
Iphcen.
Eing':
9.JA. 1041
-
Tgb. N.:
eesdnebeidoetne ted rtsndeaetsste reH rsd
MsBot
Sehr geehrter Herr Staatssekretär!
Vom 12. bis 18. Februar 194l werde ich wieder in Prag
tätig sein,um künstliche Augen anzufertigen.
Ich erlaube mir höflichst hiervon Mitteilung zu machen
und in der Anlage meinen Reiseplan zu übersenden,
Heil Hitler!
Dr Fit Millr.
21y
\r}$
Wre. are 10. ÷. 194s fe, deen
bulegeichner.
anl 013
Anbei : Reiseplan
$x\qr}$
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Prag, den 16. Feber 1941.
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HOLLU
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1.

Vermerk.

(nexdeM  nemdöa tarotletor)

Der Herr Staatssekretär hat entschieden, dass

er Dr. Müller in diesem Jahr nicht in Anspruch
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F.AD.MÜLLER SÖHNE WIESBADEN (RHEIN)Taunusstraße 44 / Fernsprecher: 26554 / Telegramm-Adresse: Augenmüller / Postscheck-Konto: Frankfurt am Main Nr. 124Gegründ et 1860 ; 38 Eintragungen in das Patent- und Musterschutz-Register / Staatsehrenpreis und 19 höchste Auszeichnungen, goldene Medaillen usw.REISEPLAN 1941Bitte sorgfältig aufbewahrenl Bel Verlust Ersatz anfordern!SchutzmarkonHierdurch teilen wir Ihnen ergebenst mit, daß wir in nachstehenden Städten tätig sein werden. Es wird unsangenehm sein, Ihnen dienen zu können.F. Ad. Müller Söhne.Sprechzelt nur Werktags von 8-12 und 2-4 Uhr.Sollte infolge höherer Gewalt eine Ausführung der Reisen nicht möglich sein, so können wir keinerlei Haftung übernehmen.Plauen i. V.Central-Hotel11. JanuarKönigsberg:Pr. Hotel Berliner Hof, Steindamm 70/71Bahnhofstraße, Ecke Jößnitzerstraße19., 20. u. 21. MaiChemnitzHotel Prätorius Langemarck-Str.913., 14. u.15.JanuarInsterburgBahnhofs-Hotel23. MaiDresden-A1Hotel Stadt Gotha, Schloßstraße 1117. u. 18. JanuarAllensteinHotel Kronprinz, Zeppelinstraße 424. MaiTeplitz-SchönauGrand Hotel „Rathaus"20. u. 21. JanuarNordhausenHotel Fürstenhof, Gegenüber den BahnhöfenAdolf-Hitler-Platz26. Maiam 21. bis 12 UhrAußig! ElbeGöttingenUniversitäts-AugenklinikSudetendeutscher Hof, Lindenstraße 922. Januar27., 28. u. 29. MaiGoßlerstr. 12ReichenbergAllg. öffentl. Krankenhaus24.u.25.'arEunschweigFrühlings Hotel Stadt BremenAugenabteilungBankplatz 77. MaiZittauAugenklinik, Just-Stiftung27. u. 28. JanuarKielUniversitäts-Augenklinik11.— 16. JuniNeuestraße 12Sonntags keine Sprechzeit, urm 16. bis 12 UhrGörlitzHotel Stadt Dresden29. JanuarLübeckBahnhofs-Hotel, Obertrave 3, am Holstentor17. JuniGegenüber dem HauptbahnhofBreslauChristliches HospizSchwerin M.30. u. 31. Jan. u. 1. Febr.Hotel Luisenhof, Hindenburgplatz 619. JuniGartenstr.90GleiwitzAugen- und Ohren-Heilanstalt fürRostockUniversitäts-Augenklinik20.—24. JuniOberschlesien, Mentzelstr. 113. u. 4. FebruarDoberanerstraße 140Sonntugs keine Sprechzeitam 4. bis 12 UhrStralsundKattowitzHotel Schweriner Hof, Neuer Markt 126. JuniKnappschaftskrankenhaus, Augenklinik5. FebruarGreifswaldM. OstrauUniversitäts-Augenklinik, Rubenowstr.227. u. 28. JuniPalace Hotel National7. u. 8. FebruarStettinHotel MetropoleOlmützPalast-HotelHeilig-Geist-Straße, am Bahnhof30. Juni u. 1. Juli10. FebruarZu!7Prag IIDeutsches VereinshausHotel Scharmüller27. u. 28. JuniX12.—18. FeSme■ky 22JarSonntags keine Sprechzeit, am 18. bis 12 Uhram 28. bis 14 UhrWien VIIPilsenHotel Höller, Burggasse 230. Juni, 1. u. 2. JuliGrand Hotel Smitka19. F.uarum 2. Juli bis 14 UhrHo a. S.BrünnHotel PadowetzPark-Hotel, Sofienstraße 18a21. u. 22. Februar19. u. 21. JuliHermann-Göring-Str.34EgerHotel Stern, Adolf-Hitler-Platz22. u. 23. JuliLinzHotel Scharmüller31. Jan. u. 1. Februaram 23. bis 12 Uhram 1. Febr. bis 12 UhrZwickau Sa.Hotel Bürgerhof, Spiegelstr. 6524. u. 25. JuliWien VIIHotel Höller, Burggasse 23.- 6. Februaram 25. bis 12 UhrBautzenHotel Gude, gegenüber dem Bahnhof26. JuliKasselStadtkrankenhaus31. März — 3. AprilLiegnitzMönchebergstraße 41-43am 3. April bis 12 UhrHotel Reichshof, am Bahnhof28. JuliErfurtKath. Waisenhaus, Regierungsstr. 44Krakau18. u. 19. AprilAugenklinik, Kopernikusstr. 3830. u. 31. JuliJenaam 31. bis 12 UhrUniversitäts-Augenklinik, Bachstr. 1821. AprilBeuthen o.s.Hotel Kaiserhof, Bahnhofstr. 161. AugustLeipzigHotel Herzog ErnstO pelnHahnekamm 122. u. 23.orilForms Hotel, Hindenburgstr. 242. AugustHalle a. S.Universitäts-AugenklinikBreslauChristliches Hospiz24., 25. u. 26. April4., 5. u. 6. AugustHindenburgstr. 22Gartenstr. 90am 6. bis 12 UhrMagdeburgCottbusBerg's Hotel, Alte Uirichstr. 328. April — 3. MaiHotel Stadt Hamburg7. Augustam 1. Mai keine SprechzeltBerlin Nw 7Hotel Monopol, Georgenstr. 29,Frankfurt/Oder Hotel Viktoria, Bahnhofstr. 26-285.—8. Mai8. Augustam Bahnhof FriedrichstraßePosenUniversitäts-AugenklinikBrandenburgHotel zum Bären, Steinstr. 609. AugustSchwabenstraße 87-8910. MaiLitzmannstadtDessauDanziger Straße 121, I. Stock12. MaiHotel Dessauer Hof, am Bahnhof links11. AugustBrombergEisenachHotel Danziger Hof14. MaiHotel Stadt Leipzig, Alexanderstr. 5013. AugustDanzigAugenklinik, Olivaer Tor 1,FuldaHotel zum Kurfürsten,16. Mai14. u. 15. Augustam Hauptbahnhofam SchloßplatzMarienburg/Wpr.Hotel König von PreußenBraunschweigFrühlings Hotel Stadt Bremen17 MaiBankplatz 74. SeptemberStädte, die mehrmals besucht werden.Relsepläne anderer Bezirke bei Bedarf bitte anfordern!Patienten, welche Ersatzstücke auf Kosten von Versorgungs-Behörden oder Unfall-Berufs-Kästchen verpackt, mit der Briefpost an unsere Adresse nach Wiesb aden; ebenso wollegenossenschaften, Krankenkassen usw. zu erhalten wünschen, werden gebeten, eine von derBehörde genehmigte Anweisung mitzubringen, da die Behörde nur dann Zahlung leistet.man auch alle Briefe, Zahlungen, Anfragen, Adressenänderungen usw. nach Wiesb adenrichten. - Zur direkten Behandlung von Patienten ist unsere Anstalt in Wiesbad en dasFehlt eine Anweisung seitens der zuständigen Behörde, so geschieht die Anfertigung aufganze Jahr hindurch geöffnet. Filialen unterhalten wir nicht.Kosten des Patienten. - Wird ein Ersatzstück gewünscht und ist persönliches Erscheinennicht möglich, so sende man ein gutpassendes Muster (wenn zerbrochen, dann alle Bruch-stücke), wonach das neue Stück angefertigt wird, nebst Begleitschreiben, sorgfältig in einF.AD. MULLER SÖHNE, WIESBADEN (RHEIN)
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4. Januar 1941.

1-Gruf.

St.S. 2/41.

1.

1941

An Herrn

Reichsstatthalter und Gauleiter

Konrad

Henlein,

Reichenberg.

Lieber Konrad !

Hiermit übersende ich den Jahrgeng 1940 der Zeitschrift

"Böhmen und Mähren" mit der Bitte, ihn einer freundli-

chen Durchsicht zu unterziehen.

Mit herzlichen Grüssen und

18111

Heil Hitler!

Dein

2.

Z.d.A.
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2. Januar 1941

An Herrn

2.. 194T

Hans Brandstätter,

Seehotel,

Turracherhöhe,

Post Turrach (Steiermark).

Sehr geehrter Herr Brandstätter!

Hiermit bestätige ich das von der Gattin des Herrn

Staatssekretärs, Frau Karola Frank, am 30 v.Mts. auf-

gegebene Telegramm, demzufolge für die Zeit vom 25.

d.Mts. bis zum 9.k.Mts. ein Zweibett- und ein Ein-

bettzimmer in Ihrem Hotel bestellt worden sind.

EMB

Heil Hitre

8

Oberregierungsrat.

2.

Wvl. am 15.1.1941 bei dem Unterzeichner.

S_\}$
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13. Jänner 1941.

An Herrn

Hans Brandstätter,

13.1. 1941

Seehotel,

Turracherhöhe,

Post Turrach (Steiermark).

Sehr geehrter Herr Brandstätter!

2

In Verfolg des hies.Schreibens vom 2.d.Mts. - ohne Zei-

chen bitte ich um eine baldgefällige Rückäusserung, daß

für den Herrn Staatssekretär und Frau Frank für die Zeit

vom 25.d.Mts. bis zum 9.k.Mts. ein Zweibett- und ein

Einbettzimmer in Ihrem Hotel reserviert worden sind.

 J

lo.

CRET

Oberregierungsrat.

2.

Wvl. am 15.1.1941 bei dem Unterzeichner.

am 15.1. n.vorpel.

Silm.
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Prag, den 16. Jänner 1941.

1.

V e r m e r k.

Inzwischen ist bei Frau Frank eine positive Antwort

auf die hies. Schreiben vom 2. und 13.d.Mts. - ohne

Zeichen eingegangen. Daher

2.

z.d.A.

mr1et
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Der Wehrmachtbevollmächtigte
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.
Prag XIX., 23.Dezember
19 40
fisgssple
Plah der Wehrmacht 5
Abt. II a 1 Az. 21 Nr. 1040
/40
Betr.: Beurlaubung des Rechtsanwaltes Dr. jur. Kurt H e i m
Büro des Staats■ekretärs
beim Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren.
Cag:
30. DEZ.1940
Der
Dienststelle Feldpostnummer L 30422, T
Luftgaupostamt P a r i s
Der SS-Gruppenführer Staatssekretär Karl Hermann
F r a n k, Stellvertreter des Reichsprotektors in Böhmen
und Mähren, hat mit Schreiben St.S.645/40 v. 19.12.40 um
eine l4-tägige Beurlaubung zu Beginn des nächsten Monats
des bei der dortigen Dienststelle befindlichen Rechtsan-
walts Dr. jur. Kurt H e i m aus Trier gebeten.
Der W.B. bittet, dem Antrag entsprechen zu wollen,
da H. dringend in einer Prozessangelegenheit zur Durch-
führung des Rechtsstreites benötigt wird.
Um Benachrichtigung wird gebeten.
Für den Wehrmachtbevollmächtigten
Der Chef des Generalstabes
gez. Longin
Oberst i. G.
Nach Abgang:
aviet
Herrn
Staatssekretär Ss-Gruppenführer
Karl Hermann F r a n k
Prag
ObigerAntrag mit der Bitte um Kenntnisnahme überreicht.
Für den Wehrmachtbevollmächtigten
boyang!
Der Chef des Generalstabes
fof
I. A.
/28/0.0
Mautidille
Major und Stellv. Adjutant
St. S. X
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Der Chef der Sicherheitspolizes

Berlin Sw 11, den 20.Dezember 194.Q.

und des SD

Prinz-Albrecht-Straße 8

Fernsprecher: 120040

I B 1 Nr. 929/40-151-

Bitte in der Antwort vorftehendes Geschäftszeichen u. Datum anzugeben

An

den Höheren 4- und Polizeiführer

4-Gruppenführer F r a n k ,

Prag.

Lieber Frank!

In der Anlage übersende ich Ihnen einen Dienstausweis

(Nr. 144) für das Jahr 1941. Da Ihr Lichtbild hier nicht zur

Verfügung stand, bitte ich Sie, es auf Ihrer Dienststelle

selbst auf dem Ausweis nachträglich anbringen und mit eige-

nem Dienstsiegel abstempeln zu lassen sowie den Ausweis

unter dem Lichtbild zu unterschreiben.

Gleichzeitig füge ich Ihnen eine Erkennungsmarke (Nr.

144) bei, weil ich der Ansicht bin, daß die Höheren 4- und

Polizeiführer -selbst wenn voraussichtlich von der Marke

auch gar kein oder nur selten Gebrauch gemacht wird- nicht

schlechter gestellt sein dürfen als die ihnen unterstell-

ten Beamten.

Die beiliegende Empfangsbescheinigung bitte ich, mir

nach Vollziehung wieder zurückzusenden.

Heil Hitler!

5h

s.s.\$

bg
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28.Dezember 1940.

re e ns  mii neflow hres

meriem ni rebeiw eneteetäga .atM.x.r mus aid arsgiov

.Jel sttaea

st.3..648/40.

-Gruf

XMV1

S

wor

meb retnd mn neb tad emddg reninnnsdmutetedo-

BsdinA netlietre 04\8d .a.t2 nedoie - .atM.v.8S

-ed mt doie tebnited aleweustansld red .tglbelre

Lieber Heydrich!eqquid- nov stia

1.

Für Ihr Schreiben vom 2o.d.Mts. - Zeichen I B 1 Nr.929/

40-151 in Sachen Übersendung eines Dienstausweises und

einer Erkennungsmarke danke ich herzlich.

Die Ihrem Schreiben angeschlossene Empfangsbescheinigung

folgt hierft zarok,.e neb .gsrI

Heil Hitler

Ihr

.

B

An

Iret

-Gruppenführer Heydrich,

Chef der Sicherheitspolizei und des SD,

Berlin.

2.

G.R. mit 2 Anlagen

M-Obersturmbannführer Böhme,

P_r_a_8_2

mit der Bitte übersandt, ein Lichtbild fertigen und es

mit dem Dienstsiegel Ihrer Dienststelle versehen zu

2



apba

- 2 -

oAer rodmesed.8S

lassen. Sie wollen dafür Sorge tragen, dass der

Vorgang bis zum 1.k.Mts. spätestens wieder in meinem

Besitz ist.

.eteivos

loy

Prag, den 14. Jänner 1941.

*T

Ver m e r k.

4-Obersturmbannführer Böhme hat das Lichtbild ferti-

gen und mit den Dienstsiegel seiner Dienststelle ver-

sehen lassen. Der Dienstausweis befindet sich im

Besitz von 4-Gruppenführer Frank.

Prag. den

2.

Z.d.A.

19174
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19. Dezember 1940.

44-Gruf.

St.S.645/40.

An Herrn

2 0.W1940

Oberst L o n g i n,

Chef des Stabes,

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht.

Sehr geehrter Herr Longin!

In einer Prozessangelegenheit wird dringend zur

Durchführung des Rechtsstreites ein Rechtsanwalt

Dr. jur. Kurt H e i m aus Trier (Mosel). Feld-

postnummer L 3o422, Luftgaupostamt Paris,. auf die

Dauer von 14 Tagen zu Beginn des kommenden Monats

benötigt. Ich wäre Ihnen dankbar, wenn Sie die Be-

urlaubung von Rechtsanwalt Haim erwirken könnten

und mich entsprechend verständigen würden.

IOTATHTTeH

Ihr

$S\}$

2.

Z.d.A.
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Auftragsgemäß wurde ein chlafwagenabteil 1.K1

zum Montag d.16.12.40 für den Herrn Staatssekretär

bestellt.

42

er Zug fährt ab Hauptbahnhof 23

an Hibbf.2352

ab Hibernerbf.

0Z

Den Auftrag nahm ein Beamter mit Namen R i d 1 an.

Nachrichtlich

Semerder

2.d.cl.fem

13/2

6at

C . DG

-
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Der Leiter der Zentralverwaltung.

Prag, den 13.Dezember 40.

An Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s

im H a u s e.

In der geheimen Angelegenheit Fritz Steinlein

wird der Empfang des dortigen Schreibens vom heutigen

Tage hiermit bestätigt.

KicrovecosvI

4

.d.

L1/12.40

ale

7

bnX
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Prinzessin Hohenlohe hat(nach ihrer Angabe)wiederholt ver-

sucht den Herrn Staatssekretär fernmündlich zu erreichen,und

wirde sich über einen Anruf des Herrn Staatssekretärs

sehr freuen.

femer de

Nachrichtlich

2

2√/4V

\c

/7/.40

0reTS



N2/x1.

(R40.

7 0)

EDUARD KOPP

Ser werchrder klerr herreqieruysral!

In der Beilege yesballe ich wir

dri Vershlige fir dus margen Frdae d 13.ds.

in blecer Zimer salfidenale Aendessen

ou uuderbreilen.

T

Meil Miller!

Uaa

Prag, den 17.XII.1940.

1.

V er m erk :

Das geplante Abendessen mußte ausfallen, da Herr Staats-

sekretär Körner ohne Wissen des Herrn Staatssekretärs be-

reits von dem Herrn Reichsprotektor eingeladen worden war.

2.

Z.d.A.

$_\
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Menu I.

Fogosch am Rost Pikante-Tunke

Omelette mit Tomaten und frischen

Champignons gefüllt

Vanille Eis mit warmer Schokolade-Tunke

Mocca

Menu II.

Pikante Vorspeisen

Reis m.frischen Champignons

und Tomaten - Tomaten-Tunke

Kaiserschmarn

Mocca

/

Menu III.

Suppe aus grünen Erbsen

Pikant gefüllte · Eier /kalt/

Zander mit Krevetten überkrustet

Gemisohten Kase

Ra prlfmaron

Mocca

faien

Lenu I.

RM. 6.50

Menu

II.

RM. 5.50

Menu

III.

RM. 5.70



Staatssekretär Körner

Staatssekretär Frank

Unterstaatssekretär Dr.v. Burgsdorff

Ministerialdirgent Dr. Marotzke

Ministerialdirigent Dr. Bertsch

4-Obersturmbainführer Böhme

h-Obersturmbannführer Dr.Gies

Restaurant

Staatssekretär, Staatssekre-

Unterstaats-

Frank

tär Körner,

sekretär

Rotes

2

41-Ostubaf.

Zimmer

Dr.Gies

4-Ostubaf.

Min.Dirig.

Min.Dirig.

Böhme

Dr.Marotzke

Dr.Bertsch

/

Blaues

Zimmer

calet
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Prag, den 6. Dezember 194o.

1.

Vermerk.

Vier Abzüge habe ich entnommen. Sie gehen zu meinen

Lasten. Der Betrag von 2o Kronen ist angeschlossen.

Die verbleibenden vier Abzüge sind dem Bildarchiv

des Herrn Staatssekretärs zuzuführen. Der hierfür

fällige Betrag geht zu Lasten des Privatkontos des

Herrn Staatssekretärs.

2.

K.H. mit einer 2o-Kronen-Note, einer Rechnung

und vier Abzügen

a) Herrn Haferkamp und

b) Herrn Schneider

zugeleitet.

Zusatz zu a):

sr. .

Ich bitte, unter Verwendung der 2o-Kronen-Note das

Erforderliche wegen der Begleichung der Rechnung zu

veranlassen.

Zusatz zu b):

Sie wollen die Bilder Herrn Soenke zur Aufnahme in

das Bildarchiv übersenden.

3.

Alsdann z.d.A.

P.Soewbe

A

nais Erhalhvererk

S1$

palet

auritk erbekn

fem-9/12

Lieh fi anfo

mo
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, den 29.November 194o.

K.H. mit 2 Anlagen

29. × 1940

der Allgemeinen Treuhand-Aktien-Gesellschaft,

Prag I,

Graben 37,

zur Zahlbarmachung der angeschlosgenen Rechnun-

gen zugeleitet.

Es handelt aich u.é, um den Einbeu eines Hei-

zungskessele in Hause Prag KIx, Jan v.Werthstr.6.

Die Notwendigkcit der Reparatur habe ich mit

Ihrem Sachbearbeiter mündlich besprochen.

Heil

Hitler!

.

Oberregierungsrat.

.a dict fl.

sales

S.S.1Q
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Prag,den 28.11.40.

Lieber Herr G i e s s !

Nachdem ich 5 Monate hier bin und mehrfach dem M.d.I. den Vor-

schlag meiner endgültigen Versetzung gemacht habe,ist man nun darauf

eingegangen und h a t mir die Genehmigung zum Umzuge gegeben.

Dies geschah in d e m Augenblick,als Herr v.Putkammer die für mich

vorgesehene Wohnung als Regimentskommandeur ( neben dem Herrn Staatsse-

kretär ) mietete und demnächst beziehen wird.

Sie wissen,dass man eine entsprechende Wohnung hier kaum noch be-

kommen kann. Es hat wenig Sinn,wenn ich nunmehr weitere 5 Monate mit

der Suche nach einer solchen verbringe. Man stösst allerortens nur

auf aktiven oder passiven Widerstand,wenn man sich um eine Wohnung be=

müht.

Besteht die Möglichkeit,dass der Gruppenführer seinen Einfluss auf

die Zentralstelle für jüdische Auswanderung geltend macht ? Haben Sie

einen anderen guten Gedanken ? Das Gerenne von Potius zu Pilatus ist

ebenso zwecklos wie zeitraubend.

Wenn Sie einen Rat haben sollten.ich bin für jeden dankbar!

Mit herzlichem Gruss und Hitler Heil !

Ihr

5\x

naTet
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B.d.S. 13 Xi1, 990

, den 8.Dezember 1940.

Lima, Ri.

fro1e .1.114

Sehr verehrter Herr Oberst! .

1 Q. XII. 1940

Für Ihre Zeilen vom 28.v.Mts. danke ich ver-

bindlich. Ich werde Ihnen gerne in der einschlä-

gigen Angelegenheit behilflich sein und darf

mir erlauben, Sie in Kürze aufzurufen.

Der Befehlshober der Sicherheispolizei

Heil Hitler!

. des SD in Prag

Ihr

P3 XII. 1940.

Bas

An Herrn

Oberst H e r f,

Kommandeur des Polizeiregimentes Böhmen,

Prag.

talet

2.

Wv.nach Abgang bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 13. Jänner 1941.

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialrat Liebenow.

Der Herr Staatssekretär lässt Sie bitten, Herrn Oberst

Herf, Kommandeur des Polizeiregiments Böhmen, bei der Be-

schaffung einer Dienstwohnung behilflich zu sein. Ich wäre

dankbar, wenn Sie das Notwendige veranlassen würden, und

darf noch darauf hinweisen, dass dem Herrn Staatssekretär

an einer baldigen Bereinigung der Angelegenheit gelegen

ist.

2.

Wv.am 1o.2.1941 bei dem Unterzeichner.

7/herar:orteine.

-

2/.α.d.

/. ax10.
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Der Leiter

Prag II., den

28.November 1940.

der Staatspolizeileitstelle Prag.

Bredauer Gaffe 18

Fernruf: 30041

Büro des Staats■ekretärs

beun Reichspeotektoe

in Böhmen und mähren.

Eing.: 29.NOV.1940

Tgb. Nr.:

An

4-Gruppenführer Staatssekretär

K.H.Fran k

Prag

Sehr verehrter Gruppenführer !

In der Anlage übersende ich 3 Aufnahmen von

Ihrem Besuch in der Staatspolizeileitstelle Prag

aus Anlass der Besichtigung der Druckerei der il-

legalen KPC.

UH

Hitler

!

mmmm

4-Obersturmbannführer.

86101

$\
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5. Dezember 1940.

vinorsblle meh sbruw bete enoiisert asa

.tdlefrevnte

Wall

e*IS0O

-5. XII.  1940

An

-Obersturmbannführer

Oberregierungsrat Dr. G e s c h k e

Leiter der Stastspolizeileitstelle Prag,

Prag II,

Bredauergasse 10.

5

Lieber Kamerad Geschke!

4-Gruppenführer Frank lässt für Ihr Schreiben vom

28.v.Mts. - ohne Zeichen und für die Übersendung

der Bilder herzlich denken. Die Bilder haben Gruppen-

führer Frank ausgezeichnet gefallen.

Heil

Hitler!

Ihr

ré1et

2.

G.R. mit 4 Anlagen

Pg. Soenke

zur Aufnahme der Bilder in das Bildarchiv übersandt.

Wie sich aus dem Schreiben des Leiters der Staatspolizei.

leitstelle Prag vom 28.v.Mts. - ohne Zeichen ergibt,

sind die Bilder Ende v.Mts. gelegentlich einer Besichti-

gung der von der Geheimen Staatspolizei beschlagnahmten

Druckerei der illegalen Kp■ gemacht worden.

3.

Alsdann z.d.A.

pi..

wenden!
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2* DesempeL JaVo

Das fragliche Bild wurde dem Bildarchiv

im Archiv des Herrn Staatssekretärs

einverleibt.

M+

6.12.40
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26. XI. 1940

, den 26.November 1940.

1

An

-Obersturmführer Stoige,

Go sla r

-T.Ers.Batl.(A).

Lieber Kamerad Stoige !

Für Ihre Zeilen vom 22.d.Mts. danke ich herzlich. Ich

wünsche Ihnen, daß die Waffen-i mit der korrespondie-

renden Beförderung nicht allzulange warten läßt. Zur

Fahrt nach Dänemark und Norwegen Hals- und Beinbruch!

In diesem Zusammenhang wird es Sie interessieren, daß

Kamerad l eutsch auf drei «ochen in Preg zum Urlaub

weilt. #-Oberführer Dr.Stahlecker ist nicht mehr in

Norwegen, sondern fungiert als Vortragender Legetions-

rat im Auswärtigen Ant. Zur Zeit ist im Amt des Reichs-

protektors Hochbetrieb. Es erlebt eine Hausse in promi-

nenten Besuchen. Es ist sehr schade, daß Sie die Dinge

nicht erleben können! Letzthin war ich drei Tage auf Ur-

laub im Westen. Es war sehr nett, aber leider zu kurz.

Vom Krieg ist nach wie vor in rotektorat wenig zu spü-

ren. Nur die Verpflegung wird täglich schlechter und

teurer. H-Grup enführer Frank läßt für Ihre Grüese

herzlich danken. Er ist sehr erkältet und ausserdem mit

viel Arbeit geplagt. Das Büro beut sich lengsam aus.

Wahrscheinlich wird es in Kürze einen hauptamtlichen Re-

2611

$\
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gistrator erhalten. Schreiben Sie bald einmal

wieder!

Mit herzlichem Gruß und

Heil Hitler!

Ihr

2.) Z.d.A.

11e1
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25. November 194o.

An Herrn

Oberlandrat F i e c h t n e r,

Iglau,

Oberlandratsamt.

Sehr geehrter Herr Oberlandrat!

Der Herr Staatssekretär hat von dem Inhalt des Telegramms

vom heutigen Tage Kenntnis genommen und lässt Ihnen und

den Absendern für die Grüsse danken.

HeilHitler !

Oberregierungsrat.

BRD

2.

Z.d.A.

Ic1et

Csne

37

S_1$
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Dr. Egon L i n d n e r

Prag, 21.11.40.

Komm.Leiter der Deutschen Oberschule

Prag XIx, Weisse Gasse l.

An

SS-Sturmbannführer Dr. G i e s

Oberregierungsrat im Amte des Herrn Reichsprotektors

in Böhmen und Mähren

Prag, Czerninpalais.

Sturmbannführer!

Ich möchte Ihnen mitteilen, dass ich seit einer

Woche kommissarischer Leiter einer Deutschen Oberschule hier in

Prag bin. Meine informatorische Arbeit in Prag, die der Herr Staats-

sekretär und Sie mir im August dieses Jahres ermöglicht haben und

die als Feriéneinsatz von der Nationalpolitischen Erziehungsanstalt

Sudetenland gedacht war, kann jetzt meiner dienstlichen Tätigkeit

hier unmittelbar zugute kommen. Ich freue mich sehr darüber.

Sobald meine ergten Einstandsarbeiten erledigt

sind, werde ich mir gestatten, Sie in Ihrem Amt aufzusuchen.

Heil Hitler!

Finauer.

0G1et

\$

Dln
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  C

Sehr geehrter Parteigenosse Lindner!

26. XI. 190

Für Ihr Schreiben vom 21.d.Mts. danke ich ver-

bindlich. Ich freue mich, dass nun auch Ihr

Einsatz im Protektorat nöglich geworden ist,

und wünsche Ihnen für Ihren neuen Aufgabenbe-

reich den Sie befriedigenden und den der Sache

dienlichen Erfolg.

Heil Hitler !

an Herrn

.Lindner,

komm. Leiter der Deutschen Oberschule,

Prag XIX,

Weisse Gasse 1.

C11e1

2.

Z.d.A.
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Büro des Herrn Staatssekret rs

Prag IV, den 11. November 1940

beim Reichsprotektor in Böhmen

Czernin-Palais.

und Mähren.

An die

Deutsche Gesandtschaft

in

Bukarest / Rumänien.

Der Herr Staatssekretär beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren, b-Gruppenführer Frank, lässt

für die Sammlung seines Sohnes um die "bersendung

von je 3 Stück der Codreanu-Gedenkmarken, gestem-

pelt und ungestempelt, bitten.

Der Betrag, den ich in Reichsmark anzugeben

bitte, geht Ihnen in Deutschen Briefmarken nach

Erhalt Ihrer Mitteilung sofort zu.

Heil Hitler!

I.A.

D

17/12

X
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Deutsche Gesandtschaft

Bukarest, den 23. November 1940.

Bei allen Rückfragen wird um Wiederhalung

des Altenzeichens K/Frank

gebeten.

Antwort bitte senden

an Adresse: Bukarest III.

Str. Vasile Lasc■r No. 43-45.

In Entsprechung des mit dem dortigen Schreiben

vom ll. November ausgesprochenen Wunsches übermittelt die

Gesandtschaft zuliegend je vier gestempelte und ungestem-

pelte Codreanu-Gedenkmarken. Für die Beschaffung der

Marken wurden Lei 296.-, das ist RM 5,90 ausgelegt.

Die Gesandtschaft bittet um Ersatz in deutschen

Briefmarken oder Überweisung des genannten Betrages auf

das Postscheckkonto der Gesandtschaft, Berlin l2og89,

(bei Überweisung im Postscheckwege bitte um Anführung

des Aktenzeichens K/Frank).

Im Auftrag

pangh

VIet

D

An das

74/1

Büro des Herrn Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen

ind Mähren,

P rag IV,

Czernin-Palais



90

Biro des Herrn Staatssekretärs

Prag, den 17. Dezenber 1940.

beim Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren.

Betr.: Bitte um Übersendung von Codreanu - Gedenkmarken.

Bezug: Dort.Schreiben v.23.11.1940 - Zeichen K/Frank.

An die

Deutsche Gesandtschaft

in Bukarest.

SESEESS

Der Empfang des o.a.Schreibens und der erbetenen

Codreanu-Gedenkmarken (je vier gestempelte und un-

27. XII. 1940

gestempelte) wird hiermit bestätigt. Der Herr Staats-

sekretär, j-Gruppenführer Frank, lässt für die

Übersendung der Marken danken.

Der Betrag von RM 5,90 wird Ihnen wunschgemäss

in der Anlage in deutschen Briefmarken beigefügt.

i.A.

alet
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Berlín W8, den ll.XI.1940.

Wilhelmplat 8-9

Der Reichsminister

für Volksaufklärung und Propaganda

Sehr geehrter Parteigenosse Frank!

Nach Berlin zurückgekehrt ist es mir ein Be-

dürfnis, auch Ihnen nochmals für die schönen Prager

Tage zu danken. Ich werde immer gern an sie zurüick-

denken und würde mich freuen, auch Sie einmal bei

mir begrüssen zu können.

Mit Hitler Heil!

Ihr

Vr.fuw.

st.S.  f

Herrn Staatssekretär

K.H. Fran k ,

_P_r_8_{-_-

Cmet



92

22. Jänner 1941.

4j-Gruf.

St.S. 21/41.

hn

l.Sehr verehrter Herr Reichsminister!

Hiermit erlaube ich mir, ein Album zu überreichen, das

Bilder von Ihrem Prager Aufenthalt enthält. Ich schlies-

se eine Zusasmenfassung der im vergangenen Jahre erschie-

nønen Hefte der Zeitschrift "Böhmen und Mähren" an. Ich

bitte Sie, die eine wie die andere Gabe als Zeichen der

Verbundenheit des Deutschtums im Protektorat zu werten,

und bitte Sie weiterhin, die Belange des Deutschtums

wie bisher mit Ihrer weitreichenden Hand zu fördern.

Heil

Hit le r !

Ihr

cNCt

An Herrn

Reichsminister Dr.Goebbels,

Berli n W 8,

Wilhelmsplatz 8/9.

2.

Z.d.A.
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Berlin W8, den 4.II.1941.

Milhelmplaz 8-9

Der Reichsminister

für Volksaufklärung und Propaganda

Sehr geehrter Parteigenosse Frank!

Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Zeilen

vom 22.Januar. Ganz besonders habe ich mich über

das nette Fotoalbum und die Zeitschrift "Böhmen

und Mähren" gefreut.

Mit freundlichen Grüssen und

Heil Hitler!

Ihr

Or. futar.

Herrn Staatssekretär Frank,

Pra_g

.

SrIeL

shy

Ct. S.0g

=.c.d

1.42/2.4

Vyany lieyt bei
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19110
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, den 7.November 1940.

Sehr geehrter Herr Novák!

7.2XI. 1940

Für Ihr Schreiben vom 5.d.Mts. danke ich. Ich

darf erwidern, dass Ihr Buch Herrn Reichsmini-

ster Dr. Goebbels vorgelegen hat.

Heil Hitler !

Ihr

An Herrn

Oberstleutnant i.R. Novák,

Prag XII,

Belgraderstr. 3.

68111

2.

Z.d.A.

St. S. bq
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, den 5.November 1940.

Lieber Kamerad Hansl!

8. XI. 1940

Für Ihren Kartengruss vom 9.v.Mts. danke ich

Ihnen. Ich habe dem Herrn Staetssekretär über

Ihre plötzliche Einberufung, um die Sie jeder

beneidet, Vortrag gehalten. Der Herr Staatssekre-

tär wünscht Ihnen alles Gute! Mit dem gleichen

Wunsche und

He il Hitler !

Ihr

e

An

Unteroffizier Hansl,

Feldpostnummer 2o.727.

r8111

2.

Z.d.A.

SDA



Büro des S'aats■ekretärs

KANZLEI

DES STAATSPRÄSIDENTEN

beun Reio. peotektor

in Böhmen und mähren.

Sektionschef Dr.Ritter von Popelka

Eing.:

5. NOV. 1940

Tgb. Nr..

2

%

P r a g, am 4.November 1940.

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat,

da ich mich heute vormittags vergebens bemüht

habe, Sie telefonisch zu erreichen, darf ich Sie auf die-

sem Wege ersuchen, dem Herrn Staatssekretär mitzuteilen,

dass die Angelegenheiten, über welche wir vorgestern ge-

sprochen haben, im Sinne seiner Wünsche erledigt wurden.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher Hochachtung

Logr

Herrn Oberregierungsrat

Dr. Robert G I E S S,

PRAG IV.,

Czernin - Palais.

S\1$
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den 8.November 1940

8. XI. 1940 An Herrn

Sektionschef Dr.Ritter v.Popelka,

Prag

IV,

Burg.

Sehr geehrter Herr Sektionschef !

Für die Mitteilung vom 4.d.Mte. danke ich ver-

bindlich. Ich habe dem Herrn Staatssekretär im

Sinne der Mitteilung Vortrag gehalten.

Mit dem susdruck vorzüglicher Hochachtung

-

2.)

Wvl. nach Abgang bei dem Unterzeichner.rewsr

n,2ch

/

TOT3?

a.1.44 wvoryelifm.

$.a.d.

/4/0.40.


